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„Ich bin schon groß, stimmt`s Mama!“, ruft Hubert, als er über den Hof eilt. „Ja, Hubertchen, du bist schon größer als gestern und viel größer als vorgestern“, antwortet Mutter Huhn lachend. Und so ist es ja auch, die reine Wahrheit.


Hubert ist auf jeden Fall größer als Mette Erling, die Raupe. Mette und Hubert sind dicke Freunde. Der ganze Bauernhof staunt über das ungleiche Paar, besonders, wenn Mette und Hubert wieder Verstecken spielen. Wer hat je ein Küken gesehen, das sich vor einer Raupe versteckt. Und wer hat je eine Raupe gesehen, die sich freut, wenn sie von einem Küken gefunden wird. Und das Tag um Tag. Aber heute ist alles anders.
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„Mette, Meeette!“, ruft Hubert. „Ich finde dich nicht. Wo bist du? Kein Mucks von Mette. „Mette, komm raus, bitte!“, bettelt Hubert. Nichts, Stille, keine Mette weit und breit. „Mette, hör auf mit dem Quatsch. Du hast gewonnen!“ Hubert steht ratlos vor den hohen Disteln. Hier genau hatte er Mette zuletzt gesehen. Also, nur so mit einem halben Auge hatte er sie gesehen, beim Schmulen durch die Flügel. Aber auch das Schmulen nutzte ihm nun nichts. Mette war verschwunden, spurlos, einfach weg, unsichtbar. „Mette, ich gehe jetzt zurück zum alten Stein, ich spiel‘ nicht mehr mit!“, ruft Hubert und macht sich auf zum alten Stein, wo Mette und Hubert ihr Versteckspiel jeden Tag begonnen hatten.
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